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Untersuchungen zur kurialen Verwaltungsgeschichte 
im Zeitalter des Reformpapsttums

Von

Jürgen Sydow

Die kuriale Verwaltungsorganisation im Zeitalter des Reformpapst­
tums ist schon seit langem Gegenstand eingehender Forschungen ge­
wesen. Abgesehen von zahlreichen Untersuchungen zur Geschichte der 
päpstlichen Kanzlei, wo besonders Kehrs meisterhafte Studie 1) immer 
noch zu nennen wäre, haben viele Zweige der erstarkenden Kurie ein­
gehende Behandlung erfahren, ohne daß es hier möglich wäre, alle Ar­
beiten einzeln aufzuführen. Eine Zusammenfassung wurde schließlich 
von Karl Jordan gegeben 2), nachdem dieser in mehreren anderen 
Arbeiten wesentliche Beiträge geliefert hatte. Von neueren Arbeiten 
möchte ich noch die von Zema 3) und Elze 4) erwähnen; ich selbst 
habe versucht, die Verbindungslinien zwischen Cluny und der ent­
stehenden päpstlichen Kammer und deren frühere Geschichte klarer zu 

zeichnen 5).
Wenn ich nun daran gehen möchte, den entscheidenden Einschnitt in 

der Entwicklung der Kurie verwaltungsgeschichtlich klar festzulegen, 
so gehe ich dabei von der Tatsache aus, daß dieser Einschnitt, der vor 
allem durch den Pontifikat Urbans II. gekennzeichnet wird, bisher zwar 
schon erkannt 6), aber noch nicht eingehend untersucht wurde. Es wird 
daher nötig sein, zunächst der Verwaltungsstruktur der frühen Reform-
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